
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 22=42 (1876)

Heft: 50

Buchbesprechung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 15.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


402

leiftung roäHrenb einer geroiffen 3eit in bie Sn»
fanterie« unb ©aoaüerie'Kegimenter commanbirt.

©ie berüHmte polrjtedjnifdje ©djule (öcole poly-
technique) in Sßariä bilbet Offijiere für ble Sanb«

unb ©ee=Arttüerte, baä @enie«©orpä, bte SKartne,
ben ©eneralftab, für aüen Sngenteurbienft (ingtS-
nieurs hydrographes, les ponts-et-chauss^es,
les mines, les poudres et salpötres), StelegrapHte
unb Abminiftration ber Sabafe auä. #u 'h)x ju«
gelaffen ju fein, erforbert bebeutenbe SBorfenntntffe
unb gilt alä Auäjeidjnung, giebt aber auaj Ausfiajt
auf eine gute ©arriere.

©ie Artiüerie« unb ®enie«©d)ule (6cole d'application

d'artillerie et du gönie) in gontainebleau
oerouüftänbtgt in 2jäHrtgem ©urä bte ©pejial«Atta»
bilbung ber auä ber polrjtedjnifdjen ©d/ule Heroor«

gegangenen Unterlieutenantä, nimmt aber audj, ju
Offijieren beförberte Unteroffijiere ber ©pejial»
SBaffen auf.

©ie Uitterofftjter=2d;ulc im Saaer oon Aoor be»

jroecft in IjäHrigem ©urfuä bie Ausbilbung ber,
Snfanterie«Unterofftjtere, ramentlioj folajer, bie fiaj
jum Offijier»©ramen oorbereiten rooüen, ju oer»

üoüftänbigen.
Sn 4 ©djteß=©d)uten (im Sager oon ©tjälonä,

im Sager oon SBuctjarb, im Sager de la Sßalbonne

unb in SBtibaH), foroie in einer Kormal=Stun^©ajule
in SBtncenneä roirb bie gleichmäßige Auäbilbung im
©gießen unb Sturnen betrieben.

©ine SBerroaltungä«Spille (dcole d'administra-
tion) in SButcentteä foü Unteroffijieren, bie fid) jum
Aoancement im SBerroaltungäbienft melben, bie

nötHige Auäbilbung geroäHren.

©nblid) pnb überaü Kegimentä«©cHulen jur
Auäbilbung ber Unteroffijiere unb ©olbaten eta«

blirt.
Um ben Ätnbern unbemittelter Offijiere eine

@rjmnafiat=AuäbiIbung ju oerfcHaffen, ift baä Pry-
tanöe militaire itt Sa gl&aje eingeridjtet. ©eä«

gleidjen ift für bie ©rjieHung ber enfants de troupe
in ©djulen geforgt.

b. gürbenUnterHaltunbbieAuä»
rüftung ber Armee.

©ie ©inriojtuiig aüer btefer jaHlreittjen ©tabliffe»
mentä ift roa^rtjaft berounberungäroürbig unb granf«
reiaj baHer auaj im ©tanbe, bie Armeen geroiffer«
maßen auä bem SBoben ju ftampfen. ©aä ©elb
fpielt in ber franjöftfdjen Äriegä=SBerroaltnng feine

Koüe, trofe ber gejaljlten ungeHettten Äriegscon»
tribution, unb in materieüer SBejieHung fteHt bie

Armee ber beutfdjen ooüfommen ebenbürtig gegen»
über.

©er ©rfafe an Sterben roirb in 4 Kemonte»

Äreifen mit 17 Kemonte«©epotä beroerffteüigt.
©ie ©tabliffementä ber SBerroaltung befteHen auä

ÜRagajinen unb gabrifen für subsistances, chauf-
fage unb habillement. Außer großen Keferoe«

ÜRagajinen giebt eä magasins de r^gion, ben

Armee=6orpä entfpredjenb, roeldje Aüeä jur Auä«

rüftung beä Arinee=«©orpä an SBaffen, SKunition,
Äleibung, Sßferbegefdjirr, ßagergerättje u. f. ro. @r=

forberliaje enthalten, magasins de subdivision,

geroiffermaßen giliale ber erfteren, uttb magasins
des corps de troupe mit ben Sßorrättjen für bett

täglidjen ©ienft.
©ie Artiüerie befifet in Sßariä baä geroaltige

©entral«©epot unb in beu ©epartementä 19 Ar«
tiüerie«©d)ulen, eine große Gentral=geuerroerfä*
©djule in SBourgeä, 3 Gommiffionen für artiüeri»
ftifaje SBerfudje in SBourgeä, Galaiä unb Starbeä,
bebeutenbe Äanouengießereien (in Starbeä unb SBour»

geä), Gonftructtonä=SBerfHätten für baä Sßarf»

SKaterlal in ^omon, GHateaurour unb Algier, eine

SKenge Sßuloerfabrifen unb ©alpeter»Kaifinerien,
3 SBaffenfabritcn in GHateüerault, ©t. ©tienne unb
Stuüe uub eine ÜRenge Arfenäle.

©aä ©enie«©orpä oerroaltet mittelft 12 Ober«

©irectionen unb 30 ©irectionen feine jaHlretdjen
©tabliffementä. Sn Sßariä befinbet fia) baä dtSpöt
des fortifications, bie galerie des pleins-reliefs
unb ber service des parcs du g£nie.

©er @ejuitbHeitä«©ienft für bie Armee roirb oor»

trefflidj nerfeHen. Sn 65 mufterHaft gcHalteneu
ÜRilitär« £ofpitälern finbet ber franfe ©olbat ble

forgfamfte Sßflege; aber anbrerfeitä forgt audj ber

Suftij»©tenft buraj feine 45 SKilitär«®efängntffe
für bte AufredjtHaltung einer ftrengen ©iäjiplin.

J. v. S.

spcrfonols&ljronif bet Olbenburfltjdjen Offtjiere
unb ©cnmtcten tion 1775 -1867. Olbenburg,
1876. ©d)iilje'jd)e£)ofbudJHanblung (O.SBembt
unb A. ©djroarj).

©er §err SBerfaffer Hot auä ben oorijanbenen
Siften unb Aften eine gebrängte unb furjgefaßte
Sßerfonalajronif (eine Art ©ienft«©tat) ber olben»

burgifdjeu Offtjiere unb SKilitärbeamteten jufammen»
gefteüt. Set einer oerHältnißmäßig großen $aHl non

Offijieren ift bemerft, gef. („gefaüen"), ein Seroeiä,
baß bie Olbenburger Offijiere jeberjeit itjre Sßfttdjt

getHan Haben, ©ie .Bat)! &er ©efaüenen roäre

jebenfaüä noaj bebeutenb größer, unb bte Arbeit
rourbe meHr Sntereffe bieten, roenn ber feexx ©Hronift
auaj bie neuefte Rtit u. j. biä 1876 beHanbelt

Hätte, bod) befanntliaj Hat Olbenburg 1867 mit
Sßreußen eine ÜRtlttär«Gonoention abgefajloffen unb
bamit Hatte bie ÜRilitär« £>errlidjfeit ein ©nbe.

£roecf ber ©djrift fdjeint einjig geroefen ju fein,

ju jeigen, roeldje Kamen bte SKänner trugen, roelaje

oon bem Kegenten beä Sanbeä in ber 3eit oon
1775—1867 ernannt ober beförbert rourben, unb

btefer ift jebenfaüä erreidjt.

(Sibgettöffenfdjaft.
— (ßrelsfajrctben an bleSMltltärbeHörben ber

Äantone in «Betreff Slbgabe oon 9t cg I e p ferb en

für Die tte urfe.) SDaS ©epartement Ift im gaUe, bis ©nbe

gebruar 1877 etne Stiijatjt Dtegtcpfcrbe jur DtuSbltoung ber Offi«

jiere im Dtcitcn jur Verfügung ju ftellen, wobei eine angemejfene

aJertHellung »otbiHalten werten mufj, falls auf ble gleite Seit
meHr ffSferbe »erlangt werben fodten, als oevfügbar finb.

33le uferte werten unter folgenben SBebingungen abgegeben:

1) SffienigftenS 14 Sage »or unb nad) bem SteitcurS follen

ble Sßfetbe nictjt In !D)ilitärcurfen omoentet werben; ble 'Abgabe

ift bcrngemäfj einjuridjten.
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leistung während einer gemissen Zeit in die

Infanterie- und Cavallerie-Regimenter commandirt.
Die berühmte polytechnische Schule (öeoie polv-

tecknicius) in Paris bildet Offiziere für die Land-
uno See-Artillerie, das Genie-Corps, die Marine,
den Generalstab, für allen Jngenienrdienst (ing^-
nieurs Kvdrograpnes, les ponts-et-cliauss^es,
les mines, les pouàres et salpêtres), Télégraphie
und Administration der Tabake aus. Zn ihr
zugelassen zu sein, erfordert bedeutende Vorkenntnisse
und gilt als Auszeichnung, giebt aber auch Aussicht
auf eine gute Carriere.

Die Artillerie- und Genie-Schule (6cole d'appli-
cation d'artillerie et du gönie) in Fontainebleau
vervollständigt in 2jährigem Curs die Speziai-Aus-
bildung der aus der polytechnischen Schnle
hervorgegangenen Unterlieutenants, nimmt aber auch, zu
Offizieren beförderte Unteroffiziere der SpezialWaffen

auf.
Die Unteroffizier-Tchule im Lager von Avor

bezweckt in 1 jährigem Cursus die Ausbildung der^

Infanterie-Unteroffiziere, ramentlich solcher, die sich

zum Offizier-Examen vorbereiten wollen, zu
vervollständigen.

Jn 4 Schieß-Schulen (im Lager von Chalons,
im Lager von Buchard, im Lager de la Valbonne
und in Blidah), sowie in einer Normal-Turn-Schule
in Vincennes wird die gleichmäßige Ausbildung im
Schießen und Turnen betrieben.

Eine Verwaltungs-Schule (6cole d'sdministra-
tion) in Vincennes soll Unteroffizieren, die sich zum
Avancement im Verwaltungsdienst melden, die

nöthige Ausbildung gewähren.
Endlich sind überall Regiments »Schulen zur

Ausbildung der Unterofsiziere und Soldaten
etablirt.

Um den Kindern unbemittelter Ofsiziere eine

Gymnasial-Ausbildung zu verschaffen, ist das?rv-
lane's militaire in La Fleche eingerichtet.
Desgleichen ist für die Erziehnng der enfants de trouve
in Schulen gesorgt.

b. Für den Unterhalt und die Ans¬
rüstung der Armee.

Die Einrichtung aller dieser zahlreichen Etablissements

ist mahrhaft bewunderungswürdig und Frankreich

daher auch im Stande, die Armeen gewissermaßen

ans dem Boden zu stampfen. Das Geld
spielt in der französischen Kriegs-Verwaltung keine

Rolle, trotz der gezahlten ungeheuren Kriegscon-
tribution, und in materieller Beziehung steht die

Armee der deutschen vollkommen ebenbürtig gegenüber.

Der Ersatz an Pferden wird in 4 Remonte-
Kreisen mit 17 Remonte-Depots bewerkstelligt.

Die Etablissements der Verwaltung bestehen aus

Magazinen uud Fabriken für subsistances, «Kauf-
fage und Kabiilement. Anßer großen Reserve-

Magazinen giebt es magasins de région, den

Armee-Corps entsprechend, welche Alles zur
Ausrüstung des Armee-Corps an Waffen, Munition,
Kleidung, Pferdegeschirr, Lagergerâthe u, s. w.
Erforderliche enthalte», magasins de subdivision,

gemissermaßen Filiale der ersteren, und magasins
des corps de troupe mit den Vorräthen für den

täglichen Dienst.
Die Artillerie besitzt in Paris das gemaltige

Central-Depot und in den Departements 19

Artillerie-Schulen, eine große Central-Feuerwerks-
Schule in Bourges, 3 Commissionen für artilleristische

Versuche in Bourges, Calais und Tardes,
bedeutende Kanonengießereien (in Tarbes und Bourges),

Constructions-Werkstätten für das Park-
Material in Vernon, Chateauroux und Algier, eine

Menge Puloerfabriken und Salpeter-Raffinerien,
3 Waffenfabrikkn in Chatellerault, St. Etienne und

Tulle uud eine Menge Arsenüle,
Das Genie-Corps vermaltet mittelst 12 Ober-

Directionen und 30 Directionen seine zahlreichen

Etablissements. Jn Paris befindet sich das depSt
des fortill cations, die galerie des pleins-reiiefg
und der service dss parcs du gönie.

Der Gesundheits-Dienst für die Armee wird
vortrefflich versehen. Jn 65 musterhaft gehaltenen

Militär-Hospitälern findet der kranke Soldat die

sorgsamste Pflege; aber andrerseits sorgt auch der

Justiz-Dienst durch seine 45 Militär-Gefängnisse
für die Ausrechlhaltung einer strengen Disziplin.

5. v. 3.

Personal-Chronik der Oldenburgischen Offiziere
und Beamteten von 1775 -1867. Oldenburg,
1876. Schnlze'jcheHofbuchhandlung (O.Berndt
und A. Schwarz).

Der Herr Verfasser hat aus den vorhandenen
Listen und Akten eine gedrängte und kurzgefaßte

Personalchronik (eine Art Dienst-Etat) der olden-
burgischeu Offiziere und Militärbeamteten zusammengestellt.

Bei einer verhältnißmäßig großen Zahl von

Offizieren ist bemerkt, ges. („gefallen"), ein Beweis,
daß die Oldenburger Osfiziere jederzeit ihre Pflicht
gethan haben. Die Zahl der Gefallenen wäre

jedenfalls uoch bedeutend größer, und die Arbeit
würde mehr Interesse bieten, wenu der Herr Chronist
auch die neueste Zeit u. z. bis 1876 behandelt

hätte, doch bekanntlich hat Oldenburg 1867 mit
Preußen eine Militär-Convention abgeschlossen nnd
damit hatte die Militär-Herrlichkeit ein Ende.
Zweck der Schrift scheint einzig gewesen zn sein,

zu zeigen, welche Namen die Männer trugen, welche

von dem Regenten des Landes in der Zeit von
1775—1867 ernannt oder befördert wurden, und

dieser ist jedenfalls erreicht.

Eidgenossenschaft.
— (Kreis sch reiben an die Militärbehörden der

Kantone in Betreff Abgabe von Ncgtepferden
für Ne ite urse.) Da« Departement ist im Falle, bis Ende

Februar 1877 eine Anzahl Negicpfcrde zur Ausbildung der Offiziere

im Reiten zur Verfügung zu stellen, wobei eine angemessene

Verlheilung vorbehalten werden muß, falls auf die gleiche Zeit
mehr Pferde verlangt werden sollten, als verfügbar sind.

Dle Pferec werden unter folgenden Bedingungen abgegeben:

1) Wenigstens Ii Tage vor und nach dem Neitcurs sollen

die Pferde nicht in Militärcursrn verwendet werden; dte Abgabe

ist demgemäß einzurichten.


	

